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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Novbr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Vice Präſidenten des Appellationsgerichts in Naumburg, Dr.
v. Schlieckmann, zum erſten Präſidenten des Appellationsgerichts
in Naumburg; desgleichen den bisherigen Kreisgerichts Direktor
Schmidt zu Wanzleben zum Rath bei dem Appeüationsgericht zu
Jnſterburg zu ernennen.

Die preußiſche Antwort auf die letzte öſterreichiſche Note iſt, wie
man erfährt, am Sonnabend von hier abgegangen und wird heute
oder morgen durch den dieſſeitigen Geſandten am Hofe zu Wien dem
dortigen Kabinette überreicht werden.

Die Vermählung des preußiſchen Prinzen Carl Friedrich mit
der Prinzeſſin Maria Anna von Anhalt Deſſau wird am 29. d.
hier in Berlin vollzogen werden.

Der Magiſtrat der Stadt Mühlhauſen hat den unbeſoldeten
Stadtrath, Fabrikanten Lutteroth, zur Präſentation für die Erſte
Kammer gewählt.

Frankfurt a. M. d. 16. Novbr. Jn der heutigen Sitzung
der Bundesverſammlung gab Hannover in Sachen der Ritterſchaft
eine Erklärung ab. Bekanntlich hatten die Ritter- und Landſchaften,
welche namentlich in Bezug auf die Verhältniſſe zur Erſten Kammer
ihre Rechte durch die neue Verfaſſung des Königreichs Hannover ver
kürzt fanden ſich Beſchwerde führend an den Bundestag gewandt,
die Königl. Regierung aber die Ausgleichung der ſchwebenden Diffe
renz mit der Ritterſchaft in Ausſicht geſtellt. Solche Verſtändigung
iſt nicht erfolgt, und die Bundesverſammlung beſchloß auf Antrag
des Verfaſſungs Ausſchuſſes, die Königl. Regierung um Beſchleuni
gung ihrer Erklärung zu erſuchen Heute nun erklärte der Königl.
Hannoverſche Geſandte daß ſeine Regierung in der Beſchwerdeſache
der Ritter und Landſchaften die Kompetenz des Bundesta
tages anerkenne. Der durch den Feldzug in Schleswig Hol
ſtein bekannte Major Junkmann, der ſich namentlich durch Erobe
rung der Fregatte „„Gefion ausgezeichnet, hat ſich als Jnvalide um
Unterſtützung an den Bund gewendet und iſt ſolche ihm in heutiger
Sitzung durch Bewilligung der Summe von 2000 Gulden auch zu
geſtanden worden.

Fürſtenthum Lippe, d. 7. Novbr. Heute hatten wir die
Erſcheinung einer Jeſuiten Miſſion. Die Patres Jeſuiten erſchienen
in der Reſidenz Oetmold, wo kürzlich für einige katholiſche Fami
lien eine ſchöne Kirche erbaut worden iſt, und um 10 Uhr Vormit-
tags hielt in derſelben Pater Roh einen Vortrag über den Gegenſatz
von Vernunft und Glauben vor einem eben nicht ſehr zahlreichen Pu
vblikum. Auch Se. Durchlaucht der Fürſt beehrte den Redner mit
Höchſtdero Anweſenheit und geruhte die Patres zur Tafel zu ziehen.
Nachher war Soirée bei dem Thurn und Taxis ſchen Poſtkommiſſar
Herrn v. Laßberg, einem Baiern, der ſich lebhaft für die Zwecke
der katholiſchen Kirche in unſerm Lande intereſſirt. Bekanntlich hat
auch der Chef des fürſtlichen Kabinets, Dr. Fiſcher eine Schrift
bexgusgegeben, worin er als eifriger Vertheidiger der Jeſuiten auf

tritt. N. Pr. 3.)Hldenburg, d. 17. Novbr. Die nach der Jahde beſtimmten
Preußiſchen Kriegsſchiffe „Nix“ und „Salamander“ ſollen bereits
in Sicht ſein. Nächſte Woche wird der Preußiſche Admiral, Prinz
Adalbert von Preußen, hier erwartet, um im Namen der König
lichen Regierung das neu erworbene Jahde Territorium in Beſitz zu
nehmen und eine beſondere Preußiſche Civilverwaltung einzurichten.

Freiburg, d. 14. November. Ueber das ſ. g. Jnterim,
d. h. die zwiſchen dem päpßlichen Stuhle und der badiſchen Regierung
vereinbarten Präliminar Beſtimmungen geht der „A. 3.“ eine Mit
theilung von klerikaler Seite zu, aus welcher hervorgeht, daß die ba
diſche Regierung dem Erzbiſchof auch in denjenigen Differenzen
nachgegeben hat, die dem Vollzug des Jntexims bisher entgegen
ſtanden. (S. telegr. Dep.)

Kiel, d. 15. Novbr. Unſer Hafen war heute Morgen ſchon
mit einer dünnen Eisdecke belegt, da mit der für dieſe Jahreszeit
recht ſtrengen Witterung eine in den letzten Tagen faſt gänzliche
Windſtille zuſammentraf. Engliſche Offiziere ſind der Meinung daß
die Flotte hier vielleicht noch bis gegen Weihnachten bleiben werde.
Daß dies den Kielern nicht unlieb ſein würde, iſt wohl natürlich, da
von den Engländern hier eine immenſe Summe Geldes verausgabt
wird. Man ſetzt die Summe, die von ihnen hier täglich conſumirt
wird, nicht übertrieben auf 10,000 Thlr., wovon doch mehr oder we
niger, direct oder indirect, faſt alle Einwohner verdienen.

Fraukreich.
Paris, d. 16. Nov. Ein am Ruder ſtehender Staatsmann

ſprach ſich kürzlich in einer kleinen Geſellſchaft über die jetzige Situa
tion aus und äußerte mit beſonderer Beziehung auf die letzte preußi
ſche Note: Es iſt eine Note und nichts als eine Note, aus der ſich
un möglich etwas ergeben, unmöglich etwas entwickeln kann. Preußen
verpflichtet ſich, in Vereinigung mit dem Deutſchen Bunde die vier
Punkte zu unterſtützen. Die vier Punkte ſind veraltet; ſie ſind mit
den Leichen und Schlachten an der Alma und Balaklava begraben
worden. Man irrt ſich in Berlin und überall, wo man glaubt, daß
die Weſtmächte die Krim, auf die ſie den Fuß geſetzt, wieder verlaſſen
würden auch wenn ſie ſich Sebaſtopols nicht ſogleich bemächtigen
ſollten, es wäre denn daß man ſie mit Gewalt der Waffen die
wichtige Halbinſel zu räumen zwingt. Und ſelbſt wenn dies erfolgen
ſollte, werden wir wiederkommen weil wir wiederkommen müſſen.
Eine civiliſirte Macht, die in unſern Tagen einen Krieg zu unter
nehmen wagt, muß die äußerſte Nothwendigkeit als Grund für ſich
haben. Einmal in einen Kampf verwickelt, deſſen Koſten bis auf
den letzten Tropfen Blut berechnet worden, darf ſie ihn nicht, bevor
ſie das beabſichtigte Ziel erreicht, aufgeben, ohne ſich der Gefahr
auszuſetzen daß man ihr den Beginn des ſchwierigen Unternehmens
und alle damit verbundenen Opfer zum Vorwurf macht. War der
Krieg nicht nothwendig ſo durfte er nicht unternommen, war er es,
muß er zu Ende geführt werden. Das iſt die unerbittliche Logik, aus
der wir nicht herauskommen können oder herauskommen wollen

Paris, d. 18. Novbr. Frankreich ſcheint im Augenblicke den
Beweis liefern zu wollen daß es wirklich möglich iſt, Soldaten aus
der Erde zu ſtampfen: mit den beiden Diviſtonen der Generale Du
lac und de Salles, die kürzlich nach dem Orient in Marſch geſetzt
worden ſind, hört das Verſtärken der orientaliſchen Armee noch nicht
auf die Formation einer neunten Diviſton iſt beſchloſſen, und es ſoll
damit ſo ſchnell verfahren werden daß ihre Einſchiffung ſchon gegen
Ende dieſes Monats vor ſich gehen kann. Dieſe Diviſion wird aus
den Truppen von Lyon genommen werden. Lord Palmerſton
umgiebt ſich hier mit einem gewiſſen Geheimniß allein es iſt poſitiv,
daß er ſeit vorgeſtern in St. Cloud iſt, wo er der kaiſerlichen Gaſt
freündſchaft genießt. Von den vielfach cirkulirenden Gerüchten und
Spekulationen über den Zweck ſeines Hierſeins abgeſehen iſt man
jedoch darüber einig, daß Palmerſton's Miſſion nur den Erfolg haben
kann die engliſch franzöſiſche Allianz, wenn möglich, noch zu be
feſtigen, und daran hängt für die hieſigen Verhältniſſe Alles Heute
ſind hier im Hotel Meurice einige zwanzig an der Alma verwundete
engliſche Offiziere abgeſtiegen. Einige von ihnen zeigten ſich in Uni
form auf der Straße, das Volk erkannte gleich die Rothröcke; die
Pflaſter, Verbände Armbinden, das martialiſche Ausſehen verriethen
ihm eben ſo ſchnell woher ſie kamen und es entſtand alsbald eine
äußerſt herzliche Demonſtration, an der Gamins, Blouſenmänner,
Weiber und Kinder Antheil nahmen. Einer von den Ankömmlingen
ſoll im Hotel Meurice ſehr elend darnieder liegen er hat einen ganz
zerſchmetterten Arm aus der Krim mitgebracht, aus dem die Kno
chenſplitter noch nicht haben herausgezogen werden können. Dieſe
Offiziere beſtätigen, daß fortwährend die innigſte Kameradſchaft zwi
ſchen den beiden Armeen herrſcht. Mit der größten Bewunderung



ſprechen ſie von den Zuaven, die an der Alma Felſen hinaufkletter

ten, als ob ſie Gemſen wären.
Schweiz

Baſel, d. 13. Novbr. Die Note, welche der amerikaniſche Ge
ſandte in Bern wegen ſeines hier verhaftet geweſenen Mitbürgers Phi
lipps eingereicht hat, ſoll ein beſtimmtes Satisfactionsbegehr des Ca
binets von Waſhington in Ausſicht ſtellen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der „„Schleſ. Ztg. ſchreibt man aus Wien: Rußland hat

keine befriedigende Antwort auf die ihm gemachten Vorſtellungen er
theilt. Seine halben und ausweichenden Anträge kommen einer Ab
lehnung beinahe ganz gleich. Das k. ruſſiſche Kabinet hat die vom
Grafen Neſſelrode ſchon einmal offiziell ausgeſprochene Anſicht daß
wenn die Umſtände Rußland je zwingen würden auf die Garantie
punkte wieder zurückzukommen, der Frieden, welcher auf Grundlage
derſelben geſchloſſen würde kein die Ruhe Europas dauernd verbür
gender ſein könne auch heute noch nicht geändert. Rußland hat
kein weiteres Zugeſtändniß gemacht, ſtellt aber nicht in Abrede, daß
die Garantieforderungen einiges Material enthalten das für Friedens
unterhandlungen geeignet ſein könnte.“

Unter Wien, d. 16. November, wird der „Fr. Poſtz aus „ver-
läßlicher Quelle“ mittgetheilt, daß die Geſandten von England und
Frankreich vor einigen Tagen eine Conferenz in dem Miniſterium des
Aeußern gehalten haben und daß die Krimexpedition der Hauptge
genſtand der diesfälligen Beſprechung geweſen iſt. Sowohl Herr von
Bourqueney als Graf von Weſtmoreland erklärten im Namen ihrer
Regierungen auf das Beſtimmteſte daß man nicht daran denke das
Unternehmen gegen das ruſſiſche Bollwerk im ſchwarzen Meere jetzt,
wo an dem günſtigen Erfolge nicht mehr gezweifelt werden könne,
aufzugeben im Gegentheile ſei man feſt entſchloſſen nicht nur Seba
ſtopol zu erobern, ſondern auch die Krim dauernd zu beſetzen um
von hier aus dann weiter gegen Georgien zu operiren, während zu
gleicher Zeit der neue Generaliſſimus der türkiſchen Armee in Aſien,
Muſtaäpha Paſcha, in Tſchuruck auf engliſchen und franzöſiſchen Schif
fen ſich einſchiffen und Anapa angreifen werde. Denn die Weſtmächte
ſeien überzeugt, daß der Fall Sebaſtopols und die Eroberung und
Beſetzung der Krim unumgänglich nothwendig ſeien für den glücklichen
Erfolg des weiteren Feldzuges gegen Rußland, und wären feſt ent
ſchloſſen keine Kraftanſtrengung zu ſcheuen um dieſes Ziel zu errei
chen. Die Geſandten machten vei dieſer Gelegenheit zugleich die aus
führlichſten Eröffnungen über die weiteren Rüſtungen welche mit
Rückſicht auf ihren großartigen Umfang allerdings geeignet ſind den
Ernſt der von den Weſtmächten gefaßten Entſchlüſſe auf das Unzwei
deutigſte darzulegen.

Vom Schwarzen Meere
Die neueſte Nachricht vom Krieg sſchauplabe findet ſich

heute in folgender Depeſche aus Petersburg
Fürſt Mentſchikoff meldet vom 12. November (31. Ockoöber)

Abends: Seit dem 8. November (27. October) ſind die Belagerungs
Arbeiten des Feindes nicht vorgeſchritten. Die Kanonade und das
Bombardement dauern fort, ohne bedeutende Beſchädigungen anzu
richten, welche Nachts immer wieder ausgebeſſert werden. Der Feind
verſchanzt ſeine rechte Flanke nachdrücklich ſelbſt bis gegen Bala

klava zu. hUeber die Kämpfe am 5. November iſt folgender amtliche Be
richt des Fürſten Mentſchikoff in Petersburg eingegangen datirt
aus Sebaſtopol, vom 6. November

„Geſtern, am 5. November wurde aus Sebaſtopol von der Baſtion Nr-
1 ein Ausfall gemacht, an welchem folgende Truppen Theil nahmen Von der
10. Jnfanterie Diviſion das Jekaterinburg' ſche Tomskiſche und Kolywan'ſche Re
giment; von der 11. Infanterie Diviſton das Selenginskiſche Jakutskiſche und
Ochotskiſche Regiment von der 16. Jnfanterie Diviſion das Wladimir' ſche Sus
dal'ſche und Uglitſch'ſche Regiment von der 17. Jufanterie Hiviſion das Butyrs
kiſche, Borodinoſche und Tarutinoſche Regiment. An Artillerie ſo viel als die
Schwierigkeit der Wege mitzuführen erlaubte. (In einer Anmerkung wird hinzu
gefügt, daß ein Theil der Truppen über die Brücke von Jnkerman vorging.) Das
Commando der Truppen war dem Commandeur des 4. Jnfanterie Corps dem
General der Jnfanterie, Dannenberg, anvertraut. Unſer erſter Anlauf gegen
die Höhen war von Erfolg gekrönt die Ensliſchen Verſchanzungen würden
genommen und 11 ihrer Geſchütze vernagelt. ünglücklicherweiſe wurden bei dieſer
erſten Bewegung die Commandeure der 10. Diviſton welche die Verhaue und Re
douten angegriffen hatten, verwundet. Inzwiſchen waren die Franzöſiſchen Streit
kräfte zur Verſtarkung herangerückt. Die Engländer führten ihr Belagerungsge
ſchütz ins Feld, und mit dieſem konnte unſere Feld Artillerie es nicht mehr ohne
Rachtheil aufnehmen. Das numeriſche Uebergewicht der feindlichen Scharfſchützen
that, vei unſerer Artillerie den Pferden und der Bedienung und bei unſerer In
fanterie den Offizieren beträchtlichen Schaden. Es war deswegen ohne unverhält
hißmäßige Opfer von Leuten unnjöglich, die von uns während des Kampfes begon
nenen Redouten n beendigen, und noch dazu auf einem von der feindlichen Poſi
tion bis nach Sebaſtopol hin beherrſchtein Terrain. Der Rückzus nach Sebaſtopol
wurde über die Brücke von Jnkerman in guter Ordnung bewerkſtelligt, und die
demontirten Geſchütze vom Schlachtfelde mit in die Stadt gebracht. Die Großfür
ſten Mtolat Nikolaſewitſch nd Michail Nikolojewitſch befanden ſt in dieſem hef
tigen Feuer und gaben das Beiſpiel der Mannhaftigkeit und der Kaltblütigkeit im
Gefecht Gleichzeitig mit dieſem Ausfalle wurde ein anderer gegen die Fr an
zöfiſchen Batterieen unternommen von dem Minskiſchen Infanterie Regiment
mit einer leichten Batterie Unter der Führung des Artillerie General Majors Ti
mofejew. Bei dieſem Ausfalle wurden 15 Geſchütze vernagelt. Unſer Verluſt
an Todten iſt noch nicht ermittelt, aber die Zahl der Verwundeten erſtreckt ſich auf
3500 Mann und 109 Offtziere. Unter den etteren: der General Lieutenant Sſoi
monow, der durch den Liib geſchoſſen wurde und bald darauf an ſeiner Wunde
ſtarb; die General Majors Villebois und Dchterlone z. die Regiments Comman
deurs: Oberſten Alexandrow vom Jekaterinburgſchen Infanterie Regiment, Puſto
woifow, vom Tomoker Infanterie Regiment Bivbikow vom Ochotstiſchen Jäger
Regiment, Baron Delwig vom Wladimirſchen Jnfanterie Regiment, und Werew
kin Scheljuta vom Borodinoſchen Jäger Regiment. Contnſionen erhielten der
Chef der Artillerie General Major Kiſchinski durch einen Vombenſplitter z. der
General Major von der Suite Sr. Kaiſerlichen Majeſtät Fürſt Meniſchikoff am
Halſe; der Flügel2djutant Oberſt Al'bedinski und mein Adjutant, der Rittmeiſter

Greig, am Kopfe. Dem General Dannenberg wurden zwei Pferde unter dem
Zeibe getödtet und alle Perſonen ſeiner Umgebung verwundet. Der Verluſt des
Feindes kann gleichfalls nicht minder beträchtlich ſein und der Ausfall des Gene
rals Timofejew iſt den Franzoſen theuer zu ſtehen gekommen, denn indem fie ihn
mit dichten Maſſen verfolgten geriethen ſie unter das ſtarke Kartätſchenfeuer der
Baſtion Nr. 6. Gleichzeitig mit den oben geſchilderten Bewegungen machten die
unter dem Fürſten Gortſchakoff ſtehenden Truppen eine Demonſtration gegen Ka
dykioi, wodurch ſie das bei Balaklava ſtehende feindliche Detachement in Unthätig-
keit erhielten

Eine aus Konſtantinopel vom 9. November datirte Depeſche
berichtet folgende Details über die Schlacht am 5. November: Der
Verluſt der Engländer iſt auf 2000 Todte und Verwundete und jener
der Ruſſen auf 7—— 8000 Mann angegeben. Der Kampf dauerte 12
Stunden und endigte mit dem völligen Rückzuge der Ruſſen. Der
Verluſt der Franzoſen war noch unbekannt. General Sir G. Brown
wurde am Arm ſchwer verwundet die Generale Gouldy, Cathcart,
Strangways ſind geblieben. Die Generale Buller, Pennefather und
Adams würden verwundet dem Herzog von Cambridge iſt das Pferd
unter dem Leib erſchoſſen worden.

Die letzteren Mittheilungen werden beſtätigt und ergänzt durch
die neueſten Nachrichten aus London, nach denen der Herzog v.
Newösaſtle per Telegraph eine Depeſche erhielt, deren Jnhalt (der
Wittwen und Waiſen wegen, welche der Herzog auf die betrübende
Nachricht vorzubereiten hatte) erſt am folgenden Tage im „Globe“
mitgetheilt wurde. Darnach ſind in der Schlacht am 5. der General
Lieutenant Sir George Cathcart und die Brigade Generale
Straugways und Goldie gefallen. Sir de Lacy Evans iſt leidend
(an Diarrhöe ſo wie in Folge ſeines neulichen Sturzes vom Pferde)
und liegt an Bord des „Simoom“. Auch der Major Nasmyth
(rühmlichen Angedenkens von Siliſtria) iſt krank.
Nach der „Schleſ. Ztg. war die Aufgabe der Ruſſen am 5.,

einen kühnen Schlag gegen Balaklava auszuführen oder ſich der nach
Balaklava führenden Sträße zu bemächtigen, um den Alliirten den
Weg zum Meere abzuſchneiden. Dieſe würden dann genöthigt gewe
ſen ſein, in ihren nicht ſehr wehrhaften Schanzen ſich zu vertheidigen
und eine ruſſiſche Belagerung in denſelben auszuhalten. Derrerſte
Verſuch, dies zu erzielen, iſt wohl mißlungen doch kann deshalb die
Stellung der Alliirten keineswegs gefahrlos genannt werden. Wenn
bei dem nächſten Angriff und Ausfall eine Vereinigung des Mentſchi
koff ſchen Korps mit den Garniſontruppen von Sebaſtopol gelingen
ſollte, ſind die Alliirten jedenfalls auf die Rückzugslinie nach. Cap

Cherſones allein angewieſen Fürſt Mentſchikoff verhärrt in der Ueber
zeugung daß ihm der Entſatz Sebaſtopols gelingen werde. General
Liprandi hat Ordre, zu jeder Zeit wenn der Feind einen Sturm ver
ſuchen ſollte demſelben in Flanke und Rücken zu fallen und den

Sturm ſtets zu vereiteln tAus fragmentariſchen Berichten vom tauriſchen Kriegsſchauplatz
die bis zum 9. Nov. reichen entnimmt der Oeſterreichiſche Soldaten
freund daß die bis zu jenem Tage ſtattgehabten blutigen Kämpfe
zwiſchen den Ruſſen und den Alliirten für beide Theile ohne Reſultat
geblieben ſind; die Erſtern vertheidigen ſich in der Seefeſtung mit
Aufbietung aller ihnen reichlich zu Gebote ſtehenden moraliſchen und
phyſiſchen Kräfte; die Letztern ſetzen die Belagerung ungeachtet der
beinahe täglich ſtattfindenden Ausfälle und Angriffe der Ruſſen Unauf
haltſam fort. Das engliſche Korps, verſtärkt durch eine franzöſiſche
und türkiſche Diviſion hat nach großen Verluſten den Offenſivſtoß
der ruſſiſchen Armee glücklich überſtanden. Es wird mitgetheilt daß
die Streitkräfte des Fürſten Mentſchikow jenen der Alliirten allerdings
überlegen ſind, daß aber ein weiteres offenſives Vorgehen derſelben
nicht ſo bald zu erwarten iſt. weil die Schwierigkeiten rrückſichtlich
der Verpflegung der Truppen nicht beſeitigt werden konnten und der
ruſſiſche Feldherr daher angewieſen iſt den Bedarf an Proviant und
Munition mit großen Hinderniſſen zu beziehen. Während daher die
ſtrategiſch taktiſchen Bewegungen der Alliirten ihre Baſis an der Flotte
finden, ſind die Manbver der Ruſſen hauptſächlich von der Jntendanz
in Baktſchiſarai, Sewaſtopol und Perekop abhängig welche für die
Bedürfniſſe der Truppen Sorge tragen muß. Es iſt dieſer Umſtand
nicht aus den Augen zu laſſen und dürfte nicht wenig zur Entſchei
dung des gegenwärtig ſo heftig entbrannten Kampfes das Seinige
beitragen. Die ruſſiſche 17. Jnfanteriediviſton wurde als Verſtärkung
in die Feſtung geworfen.

Von der DonauOem Oeſterreichiſchen Soldatenfreund wird. aus Bukareſt die
Vermuthung ausgeſprochen daß Omer Paſcha ſeine bis jetzt unbehel
ſigte Defenſive ſchwerlich aufgeben werde Davon ſcheinen die Rüſſen
überzeugt zu ſein und kein beſonderes Gewicht auf die beſſarabiſche
Grenze zu legen.

Vermiſchtes.
Das zum Beſten der Ueberſchwemmten in Schleſien heraus

gegebene „Albumblatt des Kladderadatſch“ hat bis jetzt
einen Ertrag von 1000 Thlr. gebracht, welche Summe die Verfaſſer
(E. Hohm, D. Kaliſch und Dr. R. Löwenſtein) und der Verleger
(A. Hoſmann) dem General Polizei. Direktor v. Hinckeldey übergeben
haben.

Telegraphiſche Depeſche
Freiburg, d. 20. November. Das Jnkerim, welches den kirch

en

lichen Streitigkeiten ein Ende machen ſoll, iſt hier angekommen. Die
bisherige Verwaltung des Kirchenvermögens ſoll danach unverändert
bleiben. Der Etzbiſchof iſt berechtigt, Pfarrverweſer zu ernennen.
Die gegen die Geiſtlichen eingeleiteten Unterſuchungen werden nieder
geſchlagen. Die vom Erzbiſchof gegen die Mitglieder des Oberkirchen
raths verhängte Exkommunikation wird nicht zurückgenommen. Der
Oberkirchenrath wird nicht aufgehoben.



Dekanmtmaſchunug ein.
Bekanntmachung.

Durch die außergewöhnliche Vermehrung der
Feldmäuſe in mehreren Kreiſen unſers Verwal
tungsbezirks ſind viele Landwirthe veranlaßt
worden auf die Aecker vergiftete Weizenkörner
oder ähnlichen giftige Vertilgungsmittel, wobei
Arſenik oder Phosphor verwendet iſt auszu
ſtreuen um die Feldmäuſe zu tödten. Dieſe
Giftverwendung iſt wegen der damit verbunde
nen gemeinen Gefahr unſtatthaft und es wird
deshalb auf Grund des 11 des Geſetzes vom
11. März 1850 bei einer Polizeiſtrafe bis zu
10 Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefängniſſe
hierdurch verboten

arſenik öder Phösphorhaltige Giftmittel zur
Tödtung der Mäuſe auf den freien Feldern
zu verwenden.

Die Apotheker unſers Verwaltungsbezirks wei
ſen wir hierdurch an vor der Verabfolgung
der geforderten Giftmittel ſich jedesmal dar
über genügende Beſcheinigung zu verſchaffen,
daß die gedachten Mittel nur zur Vertilgung
von Ungeziefer in Gebäuden verwendet werden.

Nach dem Gutachten erfahrener Landwirthe
iſt eine erhebliche Gefährdung der künftigen
Erndte durch die derzeitige große Vermehrung
der Feldmäuſe nicht zu beſorgen vielmehr iſt
in frühern Jahren unter ähnlichen Umſtänden
ein Ausfall der Erträge nicht wahrgenommen
worden. Dabei erſcheint es jedoch der Vorſicht
angemeſſen, die Auflockerung der beſtellten Aecker
durch die Baue der Feldmäuſe und das Ein
dringen der Kälte an die Wurzeln des Getrei
des oder des Klees dadurch zu beſeitigen daß
nach hinlänglicher Abtrocknung des Bodens ent
weder die Schaafe über die beſtellten Aecker
getrieben oder letztere durch ſchwere, am beſten
mit eiſernen Ringen verſehene Walzen über
zogen werden.

Merſeburg, den 7. November 1854.
Königl. Regierung, Abtheilung

des Jnnern.
Vorſtehende Verordnung wird hierdurch noch

beſonders zur Kenntniß der KreisEingeſeſſenen
gebracht.

Halle, den 16. Novbr. 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem ehemaligen Kaufmann Friedrich

Wilhelm Guſtav Rawald von hier zur
Zeit auf der Feſtung Silberberg, gehörige,
hierſelbſt belegene im Hypothekenbuche des
Halliſchen Stadtfeldes Band VII unter Nr. 267,
als

„„ein Stück Acker hinter dem Gaſthofe zur
„goldenen Kugel

eingetragene, und nach der aufgenommenen ge
richtlichen Taxe mit Gebäuden an:

„„Wohnhaus, Seitengebäude nebſt Hof, Gar
ten und Zubehör an der Magdeburger Chauſ

„ſee unter Nr. 6 hierſelbſt
beſtandene Grundſtück nach der, nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in der Regi
ſtratur eine Treppe höch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe zuſammen abgeſchätzt auf

4027 16 2
ſoll
am 22, Oecember 1854 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Eine Hauslehrer-Stelle, welche ein
Predigtamts- Candidat anzunehmen geneigt wäre,
weiſt nach F. Anton in Seegrehna bei
Wittenberg

Noch einige Penſtongirinnen
können Aufnahme ſinden große
Steinſtraße Nr. 128, im Hin
tergebäude des Hofes.

Verkauf von Reifſtöcken und Boh-
nenſtangen c.

Montags den 27. Novbr. er. ſollen von Vor
mittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu Wippra
nachſtehende Nutzhölzer aus der Hauung Hun
desrücken, Unterforſt Braunſchwende in der
Nähe von Wippra öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden als circa

1 Stück kleiner Leiterbaum,
2 a Leiſten,
2 mittlere fichtene Leiterbäume,

6255 kleine
18/ Schock große fichtene Latten,

38 kleine126 große Bohnenſtangen,
230 kleine280 Wein und Blumenpfähle,

Wannen

8 roße x52 r Reifſtöcke.
68 kleineDer Herr Förſter Podewelz in Braun

ſchwende und der Heckevoigt Elſter in
Wippra ſind beauftragt, die hier verzeichne
ten Nutzhölzer vörzuweiſen.

Bei Erbffnung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und wird nur vor
läufig bemerkt, daß jeder Käufer 252 des
Kaufgeldes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 15. Novbr. 1854.
Der SOberförſter

gez. Hoffmann.

Licitation
Zum Bau der T. Section der Eisleben-

Alslebener Kreis Chauſſee von No. 0 bei
Eisleben bis Not 213 jenſeits Polleben
auf eine Länge von 2073 Ruthen, ſollen

Mittwoöchs den 29. November c.
Morgens 9 Uhr

im Fiedler' ſchen Gaſthofe
„zum Stern hierſelbſt

öffentlich meiſtbietend verdungen werden
1) Die Anfertigung des Planums in 12 Ab-

theilungen
2) Die Anfuhr von 710 Schachtruthen Kalk

ſteine vom Hutberge zur Packlage, eben
falls in mehreren Abtheilungen.

3) Die Anfuhr von 360 Schachtruthen dito
daher, zur Oberlage, desgleichen und end
lich

4) Die Anlieferung von 430 Schachtruthen
Kohlenſandſteine vom Fahnenhügel und aus
den Lagern bei Polleben ebenfalls zur
Oberlage in mehreren Abtheilungen

Sachverſtändige und cautionsfähige Unterneh
mer werden zu dieſem Verdinge mit dem Be
merken eingeladen daß der Koſten Anſchlag
und die Licitations Bedingungen bei dem Un
terzeichneten zur Einſicht offen liegen und im
Termine werden bekannt gemacht werden.

Eisleben, den 16. Novbr. 1854.
Der Bau Jnſpector

Nordtmeyer.

Engl. Patent-Leinwand
für Gicht, Rheumatismus, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen u. ſ. w. verkauft
in Commiſſion das Packet zu 1. Briedrich Arnold am Markt.

an der Pfeſerschen Buchhandlung in Iaiie iſt zu haben
Als Weihnachtsgeſchenk
i 2 Blatt über aue Theile der Erde.

empfiehlt ſich Heer's kl. Duodezatlas
Vornehmlich zum Gebrauch bei

Cannabich's Schulgeographie, ſo wie bei allen übrigen Unterrichtsbüchern
der Erdbeſchreibung. Elfte, neu revidirte Auflage. Weimar, Voigt.

Schön geh. 15 Sgr.
Vor allen Dingen bittet man dieſen, von dem berühmten Kartenſtecher A. Bürck ſauber

in Kupfer geſtochenen Atlas auf feſtem holländiſchen- Papier mit ſorgfältigſter Jllumina
tion nicht zu verwechſeln mit den vorhandenen lithographirten kaum leſerlichen flüchtigen Fa
brikprodukten, die anan jetzt auf den Jahrmärkten ausbietet. Derſelbe iſt faſt von allen Mi
niſterien und Schuldirektionen Deutſchlands dringend empfohlen, weshalb bereits gegen 40,000
Exemplare in den Händen der deutſchen Jugend ſind.

Bei Ch. Graeger in Halle iſt ſo eben
erſchienen und daſelbſt zu haben in der Pſeſf-

ferschen Buchhandlung:
Bouſſingault, J. B., die Land

wirthſchaft in ihren Beziehun
gen zur Chemie, Phyſik und Me
teorologie. Deutſch bearbeitet von
Dr. N. Graeger. 3. Band. Die
Zuſätze und Verbeſſerungen der zwei-
ten Auflage des Originals enthal-
tend. 21 Bog. gr. 8. Preis I Thlr.

Dieſer 3. Band, welcher höchſt werthvolle und
intereſſante Erweiterungen enthält, bildet eine
unentbehrliche Ergänzung zu obigem rühmlichſt
bekannten Werke und wird den Beſitzern deſ
ſelben eine ſehr willkommene Erſcheinung ſein.

Heinrich, K., Erzählungen
über evangeliſche Kir
chenlieder und über einzelne
Verſe. Für Jung und Alt. Mit
einem Vorworte von Dr. F. Ahl-
feld. I. Theil. 2. verb. u. verm.
Aufl. 22 Bog. S. Broſch. 21 Sgr.

Wir enthalten uns einer beſondern Empfehlung
dieſes Werkchens, das ſich bereits in erſter
Auflage zahlreiche Freunde erworben hat un
deſſen lobenswerthe Verdienſtlichkeit in dem
Vorwort des Hertn Dr. Ahlfeld gebührend
hervorgehoben iſt.

Eine geſunde Amme kann ſich melden bei
der Hebamme Pallas in Wettin.

Erfurter Schuh u. Stiefeletten Lager von
F. Büchner reichhaltigſt aſſortirt, Patent
Gummi Schuhe für Damen, Patent Gummi-
(Cautschouc) Kämme, vermöge ihrer Electri
cität ganz beſonders zur Kräftigung der Haare,
empfiehlt billigſt beſte Waare

G. Metzner, vormals J. Dinges.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

Wilhelm Henze in Höhnſtedt.
Vierzehn Stück neue Zuckerfaß, à Centner

3 und alle Sorten Böttcher Gefäß ſind
ſtets vorräthig und billig zu haben beim

Böttchermeiſter Schüler in Cönnern
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,

in alle durch die Peſfersche
uchhandlung:A. Pinras, Anleitung

umfranzöſiſchen Briefſtyl.
Eine Auswahl aus den Briefen von Boileau,

Fléchier, Frau von Maintenon/ Racine,
Rouſſeau, Frau von Sévigné, Voltaire u. A.,
zum Ueberſetzen ins Franzöſtſche deutſch be
arbeitet und mit einem Wörterverzeichniſſe

verſehen. Geheftet, n S a
i Bri m Ueberſetzen aus demwentis?g atkenalithe“ erwarben ſich in kur

zer Zeit eine ſo allgemeine Anerkennung, daß vielſeitig
der Wunſch geäußert wurde, der Herr Verfaſſer möge
eine ähnlichen Anleitung zum franzöſiſchen
Briefſtyt“ herausgeben. Kaum erſchienen veran
laßte auch ſchon die zweckmäßige Einrichtung dieſes
Buches, wie bei allen ähnlichen Schriften des Hrn. Ver
faſſers, die Einführung in vielen Lehranſtalten



Friſchen Dorſch,
Friſche Schollen,
Friſche Steinbutten,
Friſchen Zander,
Friſche Auſtern,

erhielt ſo eben

M unküurs Krammm.“

Halliſcher Bücher Leſezirkel
für Hieſige und Auswärtige.

Neuerdings wurden, unter anderen folgende
Werke in Umlauf geſetzt

Der Kriegsſchauplatz im Norden u. Süden
Schubert, der Erwerb aus einem vergang.
u. d. Erwart. veeinem zukünftigen Leben.
Schaff, Amerika. Die polit., ſocialen u. reli
giöſ. Zuſtände. Mühlbach, Friedrich d. Gr.

W Docetor Koch's
Königl Preuß Kreis Phyſikus zu Heiligenbeil)

d ERAEDTER-BONBONS
haben ſich durch ihre Güte aller

värts den Ruf als das ſchnellſt
S W wirkende ünd vorzüglichſt be

c währteſte Linderungsmittel für
Bruſt, Katarrh und Huſtenleidende
erworben und ſind in Original Schachteln à

G

u. ſ. Geſchwiſter Arago, ſämmtl. Werke. Roſenkranz, h des Häßlichen. M Alle Keparaturen, Carl arg man e bei
get diſhicht Cnwiget ver demerraa Färben Waſchen und Umarbeitungen der ge m S

9 r nordamerikan. tragenen Hüte nach d ne eUnion. Bratranek, Beiträge zu einer a en neueſten Facons,werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 281, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Auf dem Rittergute Moeßlitz iſt eine
braune Dachshündin zugelaufen, die der recht

Aeſthetik der Pflanzenwelt. v. Küſtner,
314 Jahre meiner Theaterleitung. Schulze,
Reiſe u. Lebensbilder aus Neuholland, Neu mäßige Eigenthümer, gegen Erſtattung dſeeland u. Californ. Gerſtäcker, Reiſen. il2. g Futtert geg g. derBraun, Studien u. Skhygen aus d Laän Die ſo beliehten Filz Mützen n oſten und Jnſertionsgebühren abholen

dern d. alten Kultur. Häuſſer, deutſche
Geſchichte vom Tode Friedrichs d. Gr. bis zur

kann ich aus ſchon getragenen FilzHüten anferti
gen. L. Wedding Hutmachermeiſter. Eine Familienwohnung aus 3 1 heizba

ren Stuben 2 Kammern Küche und ſonſtiGründ. d. deutſchen Bundes. Keſtner, Neue Catharinen- Pflaumen à 2 8 zSotte i. Werther Danffen William Große ſüße Böbmiſche do An Nicht her. gr. vermiethen und kann zu
Penn. Der neue Pitaval. 9. Bd. Schöne Sächſiſche do. a n Zenehr oder Dſtern 1855 bezogen werden
Prütz, neue Schriften zur deutſchen Literat.
u. Kulturgeſch. Freeſe, d. Prinzeſſin v.

im Ganzen billiger, empfiehlt
F. A. Timmler.

Ahlden. König, d. moderne Falſtaff.
Alexis, Jſegrimm. M nod, Lucile.

Haſelnüſſe hat im Ganzen abzulaſſen
F. A. Timmler, Alter Markt 700.Ein Buch f. Leſer der heil. Schrift.

Vte
Sland in Lehndorf bei Teicha.

Ein Schwein ins Haus zu ſchlach ſchiedener Größe, Ballfiguren und Wurfköpfe,
n, von 3 die Wabl, verkauft Volk eigner Fabrik, empfiehlt

Feine und ordinaire Jiehmänner ver

A. Henning, gr. Klausſtraße Nr. 878.

Lokal-Veränderung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige

ich hiermit ergebenſt an, daß ich heute mein Geſchäft aus der
Rathhausgaſſe Nr. 250 in die Leipzigerſtraße in mein neu
erbautes Haus Nr. 399, vis à vis der alten Poſt, verlegt habe.

Halle, den 21. November 1854.

Ratvhausgaſſe Nr. 248.

Bahnhof Schkeuditz
Freitag den 24. d. M. Großes Concert

und Ball vom Muſikchor des Herrn Director
Puffhold aus Leipzig. Anfang 4 Uhr.
Entrée 21

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 22. November: Johann von

Paris Romantiſch- komiſche Oper in 2
Acten nach dem Franz. des St. Juſte
von Joſeph Ritter von Seyfriedt
Muſik von Boieldieu.

Prinzeſſin von Navarra Frl. Werth
heim als Gaſt. E. Bredow.

z rnhaneeene
Marktberichte.

5 73 Magdeburg, den 20. November. (Nach Wispelu.)W o Schöne Tailleur. Weizen 82 84 Gerſte 4a4 48
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Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 274 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Frankreich.
Paris, d. 20. Novbr. Der heutige Moniteur erklärt das Ge

rücht, als werde die franzöſiſche Regierung eine Aushebung von
500,000 Mann vornehmen, für vollſtändig grundlos. „Dieſes Ge
rücht bemerkt das vffizielle Blatt, verdient keine ernſthafte Wider
legung Man wird höchſtens eine Aushebung verlangen die jener
des letzten Jahres gleich kommt.

Spanien.
Madrid, d. 13. November. Der „Agentur Hawas“ ſchreibt

man Wie verlautet, wird in den Cortes folgender Vorſchlag zur
unverzüglichen Abſtimmung gebracht werden, ſobald ſich dieſelben de
finitiv conſtituirt haben: „Die Verſammlung erklärt, daß die Regie
rung, indem ſie in der Einleitung zur Einberufung der conſtituirenden
Cortes erklärte, der Thron Jſabella's II. ſei außerhalb jeder Discuſ
ſion, den Nationalwunſch treu verdolmetſcht hat.“ Aus glaubhaf-
ten Quellen vernimmt man, daß der Graf Montemolin am 10.
November Neapel verlaſſen wollte, um, wie man meint, ſich nach
Navarra zu begeben deſſen Bewohner, unzufrieden über das was
vor Jahren hinſichtlich ihrer Privilegien geſchehen iſt, zur Ergreifung
der Waffen geneigt ſein ſollen. Der dortige General Capitän, dem
genügende Streitkräfte fehlen, duldet die Anweſenheit carliſtiſcher Füh
rer; er ſoll jedoch bald Verſtärkungen erhalten, um kräftig einſchrei
ten zu können. In Galicien ſind 2000 Flinten für die Carliſten aus
geſchifft worden.

Aus Madrid ſchreibt man unterm 14. November: „Es macht
ſich allmählig eine kleine Reaction zu Gunſten der Königin
bemerklich. Das Mitleid mit ihrer Lage mag daran den Haupt
antheil haben. Dieſer Tage war ſie ſogar Gegenſtand einer kleinen,
ganz ſpontaren Ovation in den Straßen von Madrid. Sie fuhr eben
aus, als ſie einem Prieſter mit dem heiligen Sacrament begegnete.
Sofort ſtieg ſie nach dem Gebrauche aus und räumte dem Allerhei
ligſten den Wagen ein, dem ſie nun zu Fuß folgte. Sie trat mit
in das Haus des Sterbenden ein dem man die heilige Oelung brachte,
kniete an dem ärmlichen Lager mit nieder und entfernte ſich erſt, nach
dem ſie tröſtliche Worte und eine Summe Geldes geſpendet hatte.
Das Volk, daß unterdeſſen herbeigelaufen war, drückte ihr auf un
zweideutige Weiſe ſeine Anerkennung für dies Benehmen aus.

Serbien.
Ueber die Stimmung Serbiens heißt es in einem Schreiben

des „H. C.“ aus Kragujewacz vom 3. November:
Jn keinem neutralen Staate Europa's kann das Gros der Bevölkerung wohl

mit ſo fieberhafter Erwartung dem Ablauf des Kampfes auf der Krim entgegen
ſehen als dieſes in Serbien der Fall iſt. Mit einer faſt an Gier gränzenden
Haſt fällt man über die neueſten Zeitungsberichte her, von denen jedoch nur die
ruſſiſchen Glauben finden während die von den Alliirten herausgegebenen Bulle
tins ſelten mehr als ein ungläubiges Lächeln hervorbringen. Der tapfere Wider
ſtand der Beſatzung von Sebaſtopol hat die Begeiſterung für Rußland in ſehr be
deutendem Grade erhöht und als die Siegeskunde von Balaklawa hier anlangte,
ſchien es faſt, als wollten ſich die ſtürmiſchen Scenen wiederholen an denen der
März d. J. hier ſo überreich war. Die Panſlawiſten möchten die Regierung zum
Kriege gegen die Pforte zwingen und ſuchen das neutrale Schaukelſyſtem als auf
die Dauer unhaltbar darzuſtellen. Jn demſelben Sinne agirt auch ein großer
Theil der Geiſtlichkeit, der es ſich ganz beſonders zur Pflicht gemacht zu haben
ſcheint Copieen verſchiedener in Südrußland abgehaltenen Kreuzzugs Predigten
theils auf mündlichem
kannt zu machen. In dieſen Predigten wird. das Vorgehen des Kaiſers gegen den
Sultan als ein ſehr heiliges Werk, der Kaiſer als Auserwählter Gottes und die
Alltirten als der Antichriſt geſchildert, welcher im Gegenſatze zu der h. Dreieinig
keit ſich ebenfalls in eine Trias: „AbdulMedſchid, Napoleon und Victoria“ ver
körpert habe. Die Polizei fahndet zwar auf ſolche Schriften jedoch ſcheint auch
bei ihren namentlich den untergeordneten Werkzeugen die Religions und
Stammverwandtſchaft die Oberhand gewonnen zu haben, denn ein jedes der con
ſiscirten Schriftſtücke wird von ihnen mit großer Ehrfurcht durchgeleſen und bis
zur Ablieferung dicht auf dem Herzen bewahrt. Als zu neuer ruſſenfreundlicher
Erhebung geeignetes Moment wird der noch im Laufe des Winters erwartete Ein
tritt eines Krieges zwiſchen Rußland und dem faſt noch mehr als die Pforte, ge
haßten Oeſterreich von den Panſlawiſten bezeichnet.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 10. Novbr. Europa's der Türkei gewährte

moraliſche Unterſtützung der rechtswidrigen Pfandnahme Mißbilligung
Seitens Oeſterreichs, die dem Unabhängigkeitskampfe der Tſcherkeſſen
gewährte Hülfe und die in der Krim erwachten Sympathieen für die
Verbündeten, alles das ſind dämoniſche, antichriſtliche Umtriebe der
communiſtiſchen Revolution gegen das heilige Rußland. Dergleichen
verdächtigende Abſurditäten lieſt man in der hieſigen Preſſe täglich,
die noch immer vffen verkündigt Rußland ſei der Hort der Thro
ne, der chriſtlichen Altäre; die einzige legitime Hand, welche die wan
kenden Throne „rebelliſcher Fürſten (wörtlich) aufrecht halte, das
Chriſtenthum rette und glühende Kohlen auf das Haupt der erſteren
ſammle. In tauſenderlei Variationen macht man dergleichen dem
Ruſſen glauben, wie dem Chineſen daß ſein Reich das der Mitte
und des Himmels ſei.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
v Heffentliche Sihung am 16. November.

Zidhter Caleginm- Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwa haft Heiſe, Referendar Rudolphi.

Oekonom r Gutezeit aus Giebichenſtein iſt beſchuldigt in einer
an die n trug gerichteten Beſchwerdeſchrift mehrfacher auf
das Amt des Schulzen in iebichenſtein bezüglichen Beleidigungen gegen Letzteren
ſich ſchuldig gemacht zu haben. Das Gericht kann ſich von der Abſicht zu beleidi
gen nicht überzeugen und ſpricht daher den Gutezeit von Strafe und Koſten frei.

Halle, Mittwoch den 22. November 1854.

theils auf flugſchriftlichem Wege unter dem Landvolke be

2) Ebenſo iſt der Häusler Gottlob Kirchner aus Zappendorf einer gegenden dortigen Schulzen Höhne ausgeſtoßenen wörtlichen San ufer
klagt, wird aber gleichfalls vom Gericht freigeſprochen da es auch hier die Ueber
zeugung von dem animus injuriandi nicht hat gewinnen können.

3) Der Bergarbeiter Friedrich Vogler aus Halle wird wegen leichter Miß
handlüng eines Knaben mit 10 Thlr. Geld, event. 1 Woche Gefängniß beſtraft.

4) Die unverehel. Johanne Henriette Anna Seidit von hier wird wegen
Verleumdung des Polizeiinſp. Albrecht mit 3 Monat Gefängniß beſtraft.

5) Die Frauen Karoline Krumme geb. Bär, Sophie Reißer geb. Reif
gerſte, Karoline Bär geb. Hille werden wegen Diebſtahls an bereits geerndtetem
Getreide des Koſſathen Peter zu Trebitz jede zu 3 Monat Gefängniß und auf 1
Jahr mit Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufficht belegt.

6) Die Handarbeiter Chriſtian Henze und Gottlieb Möbius von hier wer
den der eine wegen Mißhandlung eines Menſchen mit 1 Monat Gefängniß, der
andere wegen Vermögensbeſchädigung mit 2 Monat Gefängniß beſtraft.

7) Der Fuhrmann Gottlieb Sach ſe aus Oberndorf bei Eiſenberg hat zwei
Mal bei hier gemachten Getreidekäufen einen in Form eines preußiſchen Fünftha
lerſcheins gekleideten Neujahrswunſch für 5 Thlr. auszugeben verſucht reſp. wirk
lich ausgegeben. Das Gericht nimmt nun den ausgeführten Betrug für erwieſen
an und verurtheilt deshalb den Sachſe zu 2 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geld,
event. noch 1 Monat Gefängniß und auf 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte.

8) Die Handarbeiterfrau Brandt, Karoline geb. Richter aus Friedrichs
ſchwerz, wird wegen Diebſtahls an Klee mit 8 Tagen Gefängniß belegt

9) Die Dienſtmagd Auguſte Krauſe aus Berlin hat fich mehrfacher Betrü
gereien, Diebſtähle und Unterſchlagung gegen ihre Dienſtherrin, Frau Paſtor Mühl
mann, reſp. der in demſelben Hauſe wohnenden Frau Hauptſteueramts Aſſiſtent
von Neindorf zu Schulden kommen laſſen und wird ſie deshalb mit 6 Monat Ge
fängniß und 50 Thlr. Geld, event. noch 1 Monat Gefängniß belegt, auf 1 Jahr
unter Polizeiaufficht geſtellt und auf gleiche Zeit ihr die Ausübung der bürgerlichen

r w Der Je rig10) Der Schuhmacher Johann Friedrich Schaaf aus Gottenz wiUnterſchlagung im Rückfalle mit 6 Wochen Weſen und auf 1 Se lntecſe

gung der de erwünpet ln ger r beſtraft.11) Die verwittwete Uhrmacher Wohlers, Amalie geb. Krüger in S ung de u Werned in kcſel o Nor
gen Uhr unter Anklage, wird aber, da der Gerichtshof ſiüberzeugen en Htshof ſich von ihrer Schuld vicht

12) Die Handarbeiterfrauen Lan ge geb. Schumann und
a San Dies pen? e W jede mit 5

ahr Stellung unter Polizeiaufficht und Unterſagun ü üichen Se tn ſagung der Ausübung der bürger
13) Der Schmiedemeiſter Friedrich Bolle vom Petersber idiebſtahls mit 8 Monat Gefängniß und 1 Jahr Stellen unter Polteicrſſh d

e der ten i bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft.
Die verehel. ie ing, Karoline geb. Eberhardt ausſteht gleichfalls wegen Diebſtahls an Runkelrüben unter Siege

für e t W r daher zu 1 Monat Gefängniß und auf 1
ahr Stellung unter Polizeiaufficht und Unterſagung der ü ü iden eher ſagung Ausübung der bürgerli

15) In nicht öffentlicher Sitzung wird der Mehlhändler Johann Karl Pfort
hier wegen Verletzung der Schamhaftigkeit mit 4 Monat iJahr Stellung unter Polizeiaufficht beſtraft. Gekangniß und auf 1

RNeligiöſe Muſtkaufführung zum Gedächtniß der
Verſtorbenen.

Sonnabend den 25. November wird die Si idächtnißvorfeier der Verſtorbenen in der o

ne e e Requiem ßr ührung bringen. ingeleitet wird diedacht durch ein Vorſpiel und Etorat von S. e e en
auch die diesmalige Vorfeier des bevorſtehenden Kirchenfeſtes das An
denken an die Dahingeſchiedenen erneuern deren Gedächtniß auch in
muſikaliſ ch religiöſer Weiſe zu begehen gar vielen frommen Ge
müthern ein Bedürfniß des Herzens geworden iſt.

G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. November 1854.

Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Buſchmann a. Geldern g/R SpringerHaag Bachmann a. Liegnitz, Dürr a. Stettin, Baudiſch Santa ar
Hr. Baurath Uhlmann a. Kaſſel. Hr. Stud. Kritzinger a. Leipzig. Hr.
Commiſſtongir Hoffmann a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Edzardi a. Stettin.

Stadt ZTürich: Hr. Amtm. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbach. Fräul.
Grube a. Magdeburg. Fräul. Hübner a. Bremen. Hr. IJnſp. Boyer u. Hr.
Kaufm. Wittfeld a. Aachen. Hr. Aſſeſſor Meinhardt a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Göritz a. Pforzheim, Reinhold a. Hamburg.

Goldner Ring Hr. RechtsAnwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Kreis
Ger. Sekretair Arnthar a. Neuſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Schiff a. Bremen
Gleitsmann a. Magdeburg, Heſſe a. Hanau.

Englischer Hof Die Hrrn. Kaufl. Feſſel a. Naumburg, Hammer a. Han
nover. Hr. Rittergutsbeſ. v. Südow a. Schleſien.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Leipzig Kreutzer g. Crefeld
Hr. Arzt Dr. Pfeil g. Roſtock. Hr. VermeſſungsReviſor Kabyrsky a. Bres
lau. Hr. Diaconus Pollmer a. Stolz. Hr. Muſiklehrer Harweck a. Zörbig.

Goldne Kugel Hr. Privatlehrer Schütze a. Berlin. Die Hrrn Kauft.
Gebhart a. Saalfeld, Blumenthal a. Berlin, Herold a. Erfurt. Hr. Maſchi
nenbauer Hörnig a. Buckau. Fr. Schäfermann a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ.
Heuſchkel a. Schwerſtedt.

Magdeburger Ranhnno Die Hrru. Kaufl. Leisring a, Stettin, Schmalz
a. Stuttgart Fritz a. Hamburg Schleißner a. Bremen.

Thüringer Rahnhoſ- Die Hrrn. Kaufl. Bendix u Roſenthal a. Berlin.
Hr. Courier Patzak a. Krakau. Hr. Eiſenbahn Dir. Graf v. Keller a. Er
furt. Hr. Control. Meinhardt a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. November. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitteln

Taftoruc 335,00 Par. T. 555,52 Par. L. 335,70 Par. L. 335,1 Par. T
Dunſtoruc 1,91 Par. L. 207 Par. L. 1,82 Par. L. 1,93 Par,
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 95 pCt. 92 pCt. 94 t
Luftwärme 0,0. G. R. 0,9 G. Rm.!- 0,2 G. Rm. 6,2 G. m



Hr. Kann tm gech un gen.
Keipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt

ne
Die unterzeichnete Agentur erlaubt sich, den Bewohnern der Stadt und hiesiger Gegend die eipziger Wenerver-

sicherungs Anstalt zur Versicherungs Vebertragung angelegentlichst zu empfehlen.
Die Anstalt übernimmt Versicherungen gegen Veuersgeſfahr auf Gebüi

ländliche Inventarien, Weläſfrüchte in Schenern und Diemen sowie ü
ihr Grunde Oapital d die angesammelten Reserven jede zu w

Die rämten werden zeitgemäss billig und est berechnet,

wäde, Mobilien,
2 berhaupt auf Gegenstände aller Art und bietet durch

ünschende Garantie dar.
ohne jemals die Werbindlichkeit einer

Wanren, Vabriükgegenstünde,

Wachschuss zahlung aufzauuerlegen; Vevrsicherungen auf längere Zeit gewähren besondere Vorthelle.
Zux Pptgegennahme von Avträgen, sowie zur Ertheilung

alle im November 1854.

jeder Auskunft ist die Agentur gtets bereit.

Die Agentur der Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt
O. W. Mürrstenberg, grosse Ulrichsstrasse Nr. 76.

Da der Kürzlich angeſtandene Termin zur
Verpachtung der der hieſigen Schloß und
Domkirche gehörigen, jetzt. an den Oekonomen
Herrn Preßler verpachteten Ackerpläne von
38 M. 138 Rth. und 8. M. 147 Rth.
im g. Sand und langen Aeckern für fernere
12. Jahre vdn Michaelis 1855 ab nicht zum
Zweck geführt hat ſo wird hierzu ein ander
weiter Termin auf
den 30. November Nachmitt. 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu
ich im Auftrage des Presbyterii Pachtluſtige
einlade.

Gödecke, Rechts Anwalt.
Das vor dem Moritzthore nächſt den neuen

Ausladeplätzen an der Saale gelegene zu La
ger und Schütt Räumen vortheilhaft zu be
nutzende ehemalige Karrenhaus der Pfänner
ſchaft ſoll an den Meiſtbietenden verkauft,
event. vom Januar f. ab anderweit ver
pachtet werden. Es ſteht dazu ein Bietungs
termin auf den

S. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der pfännerſchaftlichen Kaſſenſtube auf dem
Rathhauſe an, woſelbſt auch die Bedingungen
zuvor einzuſehen ſind. eDie Pfännerſchaft.

Auction.
Montag, den 27. d. Mis. und folgenden

Tags von Mittag Uhr ab, werden in dem
Preißſchen Gaſthofe in Krotha 170 Fla
ſchen verſchiedene Weine als Champag-
ner, Chateaun Margeaux, Medoe,
aut Kanternes Liebfrauenmilch,
Hochheimer, Laubenheimer, Nierſteiner; An
ker Medoec, 3 große Granatbäume, 3
kleine Kanonen mit Lafetten, 2, große ku-
pferne Waſchkeſſel, I Hobelbank, 1
Wäſchrolle, 28 Stück Bretter, circa 15
Eir. Grummet, 3 Schock Wellholz, 23
Stück große Gartenlampen, 3 Kleider
ſchränke, 1 Geſchirrſchrank, 1 Lampenſchrank,
ein Schrank mit Glasthüren, Meubles, Haus
und Küchengeräth, Waſchgefäße, Wirthſchafts
vorräthe und andere Sachen gerichtlich verauc

tionirt werden.
Graewen, Auct.Comm.

Gaſthofs Verkauf.
Jm Auftrage des Beſitzers ſoll

den 4. Dec. 1854 von Vormitt. 10 Uhr ab
der Gaſthof. zu Pretzſch bei Stößen, und
zwar nach Befinden entweder mit den dazu
gehörigen 45 Morgen Areal oder letzteres ſepa
rat; in kleinen Parzellen, öffentlich meiſtbietend

im Gaſthofe ſelbſt verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen werden im Fer

mine bekannt gemacht können auch ſchon vor
her ſowohl bei dem Unterzeichneten mündlich
érfragt, als auch im genannten Gaſthofe, wo
ſelbſt. ſie ſchriftlich ausgelegt ſind eingeſehen

werden.Naumburg a/S., den 20. November 1854.
Ch. F. Feucker, Webeigeſſe Nr. es.

Kapitalgeſuch.
3000 F ſofort oder 1. Januar zur 1. Hy

pothek gegen pup. Sicherheit auf ein maſſives
werthvolles Grundſtück werden geſucht. Mündl.
oder ſchriftliche Offerten nimmt Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſ. Zeitung entgegen.

Eine bewährte Erzieherin, noch plazirt, und
mit den vorzüglichſten Zeugniſſen verſehen,
welche in allen Schulwiſſenſchaften und
außerdem im Franzöſiſchen, Jeichnen und
Klavier gründlichen Unterricht zu ertheilen
vermag, ſucht wieder Stellung, in welcher ihr
verſtattet wird, da dieſelbe verwittwet, jedoch
nicht unbemittelt iſt, ihr einziges Kind, ein
achtjähriges geſundes Mädchen gegen Aequi-
valent wie bisher mit erziehen zu dürfen.
Frankirte mit O. S. bezeichnete Briefe werden
durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung gütigſt weiter befördert.

2000, 1000, 5000 und 800 liegen zum
Ausleihen auf ſichere Hypothek bereit.

Ein junger Menſch ſucht, womöglich in
Halle, als Kutſcher oder Hausknecht Stel
lung Näheres bei Supprian, Leipziger
ſtraße Nr. 283.

Das im hieſigen Orte neu erbauete, ſehr
zweckmäßig eingerichtete Backhaus mit hinläng
lichen und angemeſſenen Wohnungsräumen ſoll
auf eine Reihe von Jahren verpachtet werden,
wozu ich auf Donnerstag, den 7. December
c. a. früh 10 Uhr im Arnold ſchen Gaſthofe
hier Termin angeſetzt habe und Pachtluſtige
dazu einlade.

Wentzel.Langenbogen.
Zu vermiethen ein gut meublirtes Zim

mer, Magdeburger Chauſſee Nr. 5.

Verkaufs Anzeige.
Ein Grundſtück von circa 20 Magd. Morg.

Acker, einem neuen Wohnhauſe nebſt Zubehör
welches ſich ſehr gut zur Gärtnerei eignet, ſoll
ſofort für 3500 Court. mit der Hälfte An
zahlung verkauft werden.

Auf portofreie Anfragen, ſowie auch münd
lich ertheilt Näheres
Friedrich Reinicke in Alsleben a. d. S.

Jn 14 Tagen erſcheint ein Portrait
Alexander von Humboldt's
nach einem Gemälde der Me. Emma Gag-
giotti Richards in ſchwarzer Kunſt radirt

und geſtochen von P. Habelmann.
Der Stich giebt in ſtattlicher Größe (der

Kopf iſt über 3 Zoll hoch, der Stich hat
12 Höhe u. 102 Breite) die geiſtreichen
Züge Humboldt's in der frappanteſten Aehn-
üchkeit bei künſtleriſch vollendeter Ausführung
wieder.

Preis 3 Thaler.
Zu beziehen durch die

Pfefersche Buchhandlung
in all.

Bei B. S. Berxendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei Iermn. Berner
in Halle. Markt Nr. 725, zu haben

Keine Kahlköpfe mehr.
Erhaltung des geſunden, eilundes erkrankten und reren n
des verlorenen Haares. Unter Angabe
der nöthigen Heilmittel dargeſtellt

von Alfred Carſtley, Dr. med.
Eleg. broch. Preis 6

W Nach unzähligen Verſuchen iſt es
dem Verfaſſer gelungen ein Mittel ausfindig
zu machen wodurch Millionen Menſchen die
ſchönſte Zierde das Haar wieder gege
ben wird und zwar ohne bedeutende Geld
ausgaben dem Verfaſſer gebührt unſtreitig
das Lob, der Charlatanerie endlich das Garaus
gemacht zu haben.

Jn meinem Verlage erſchien ſo eben und iſt
in allen Buchhandlungen, in Halle
bei äuuardl Anton zu haben

Die Preuß. Stempelvorſchriſten,
wie ſie jetzt beſtehen,

ſyſtematiſch dargeſtellt und für den prak
tiſchen Gebrauch erläutert

von F. E. Reuter,
Präſidenten des Stadtgerichts in Königsberg.
Zweite Auflage mit Ergänzungen bis
zum Auguſt 1854 und ganz ausführ-

lichem Regiſter.
gr. 8. 19 Bogen broſch. Preis 1 J 7

Dieſes Werk zeichnet ſich vor allen anderen
ähnlichen durch ſyſtematiſche überſicht-
liche Anordnung, ſo wie durch ausführ
liche Anweiſung zur richtigen An
wendung der Geſetze in zweifelhaften
Fällen durch ganz ausführliches Re
giſter und durch bedeutend größere
Wohlfeilheit aus.

Köni n r et 30. October 1854.
rüedrich Bornträger.Virma: Gebrüder Horntrager:

Eine melkende Kuh ſteht zu verkaufen in
Delitz a/Berge Nr. 4.

Boden und Lager Näume
im Speicher auf dem Bauhofe ſind zu vermie
a mit v g. Fürſten Ställe u. ſ. w.
Näheres bei Fürſtend efrage e 70 erg, große Ul

Franckenſtraße Nr. 3 iſt die erſte Etage von
6 Zimmern Küche und Zubehör zu vermie
then, kann auch ſofort bezogen werden. Nach
richt im Nebenhauſe Nr. 4 parterre.

Mühlenpacht-Geſuch.
Eine Waſſermühle wird zu pachten geſucht. ſch

Verpächter ſolchen Grundſtücks werden gebeten,
gefällige Offerten bei Ed. Stückrath in der
Exped dieſ. Ztg. u. N. 9. Chiffre R. S. nie-

derzulegen. e
100 Stück gutes geſundes und

fehlerfreies Schaafvieh verſchiedener
Gattung, wofür Garantie geleiſtet

wird ſind wegen Mangel an Stallung am
liebſten im Ganzen, ſofort zu verkaufen bei
dem Gutsbeſitzer Pitſchke in Cönnern.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schweineſchmalz empfingen wir in
öner, reiner ausgezeichneter Qualite und

empfehlen ſolches im Ganzen und ausgewogen.
Gepriücdler Mierckell.

Ein Cylinder mit Kaſten, ganz complet,
faſt neu, ſteht veränderungshalber billig zu
verkaufen beim

Müller Brandt zu Lauchſtedt.
Eine Knabenmütze iſt in dem Pfeffer

ſchen Laden liegen geblieben und kann in Em
pfang genommen werden bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.
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